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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


betr. Haushaltsführung 1974 

hier: Überplanmäßige Haushaltsausgaben bei Kap. 1111 Tit. 681 01 
- Arbeitslosenhilfe - und Tit. 681 03 - Arbeitslosengeld und 
Berufsfürsorge für Heimkehrer- 


Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 2. Oktober 
1974 -II CI - Ar 1111 -1/74: 


Gemäß § 37 Abs. 4 BHO unterrichte ich hiermit den Deutschen 
Bundestag - den Bundesrat daß ich auf Antrag des Bundes- 
ministers für Arbeit und Sozialordnung meine grundsätzliche 
Einwilligung zu überplanmäßigen Haushaltsausgaben im Haus- 
haltsjahr 1 974 bei Kap. 1 1 1 1 - Arbeitslosenhilfe - 
Tit. 681 01 - Arbeitslosenhilfe - bis zur Höhe von 
32 500 000 DM und 

Tit. 681 03 - Arbeitslosengeld und Berufsfürsorge für Heim- 
kehrer - bis zur Höhe von 1 700 000 DM 

erteilt habe. 

Der Mehrbedarf bei Tit. 681 01 (Arbeitslosenhilfe) wird durch 
die gestiegene Zahl der Leistungsempfänger und durch den 
höheren Durchschnittsaufwand je Empfänger verursacht. Bei 
Aufstellung des Haushaltsplans 1974 war im Jahresdurchschnitt 
mit 4 800 Empfängern von Arbeitslosenhilfe gerechnet worden. 
Diese Zahl betrug jedoch im ersten Halbjahr 1974 bereits 7 800. 
Für das zweite Halbjahr läßt sich eine weiter steigende Tendenz 
erkennen. Auch der je Empfänger aufzuwendende Betrag ist 
höher als im Haushaltsjahr 1974 veranschlagt. Dem Haushalts- 
ansatz liegt ein durchschnittlicher Kopfsatz von 680 DM monat- 
lich zugrunde. Nach der Ausgabenentwicklung wird der Kopf- 
satz jedoch 765 DM monatlich betragen. Er bemißt sich nach dem 
durchschnittlichen Arbeitsentgelt, das stärker gestiegen ist, als 
vorher angenommen. 

Die Mehrausgaben bei Tit. 681 03 (Arbeitslosengeld und Berufs- 
fürsorge für Heimkehrer) sind ebenfalls auf eine höhere Zahl 
von Leistungsempfängern zurückzuführen. Veranschlagt wurden 
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die Kosten für 50 Empfänger von Arbeitslosengeld und für 30 
Empfänger von Ausbildungsbeihilfen. Nach der Ausgabenent- 
wicklung ist jedoch mit insgesamt 220 Leistungsempfängern im 
Haushaltsjahr 1974 zu rechnen. 

Die überplanmäßigen Ausgaben bei Tit. 681 01 und 681 03 be- 
ruhen auf gesetzlicher Verpflichtung und sind deshalb unab- 
weisbar. Sie waren bei Aufstellung des Haushaltsplans 1974 
nicht vorherzusehen. Die Mehrausgaben können voraussichtlich 
imEpl. 11 ausgeglichen werden. 
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